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Heinz-Werner Jezewski: „Sexueller Missbrauch an Kindern steigt an und dem Minister ist das 

keine Erwähnung wert!“ 

Kiel. DIE LINKE im Schleswig-Holsteinischen Landtag kritisiert Minister Schlie für seine verfehlte 

Schwerpunktsetzung der heute vorgestellten Kriminalstatistik. Es sei lächerlich und unverhältnis-

mäßig, dass Minister Schlie sich für eine um 0,8 Prozent gestiegene Aufklärungsquote selber feie-

re, massive Negativentwicklungen aber unerwähnt blieben. 

„Die Aufklärungsquote ist in den letzten zehn Jahren trotz immer effizienterer Ermittlungsmetho-

den nur um 2,4 Prozent gestiegen. Das ist eher ein Armutszeugnis, als ein Grund sich zu feiern“, 

sagt Heinz-Werner Jezewski, innenpolitischer Sprecher der LINKEN Landtagsfraktion.  

„Noch bedenklicher finde ich aber die insgesamt nur sehr langsam sinkende Zahl der Straftaten. 

Der Minister misst der Prävention noch immer nicht genügend Bedeutung bei. Das Innenministe-

rium muss die Polizei moderner und besser ausstatten, die Belastung der Polizisten endlich signi-

fikant verringern und die Verhinderung von Straftaten zum eindeutigen Schwerpunkt machen, 

statt herbei-halluzinierte Verbesserungen zu feiern.“ 

Natürlich sei es erfreulich, dass die Zahl der Straftaten – wenn auch nur minimal – zurückgegan-

gen ist. Allerdings zeigt die polizeiliche Kriminalstatistik auch einige sehr besorgniserregende 

Entwicklungen.  

„Dass der sexuelle Missbrauch von Kindern um mehr als 12 Prozent angestiegen ist, ist dem Mi-

nister in der Pressekonferenz nicht einmal eine Erwähnung wert“, so Jezewski abschließend. 
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